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da{fß Geldgier für eiınen hohen Manda- ihrerseıits dünnhäutig, hre moralısche Honalisiert ıst und gyleichsam als fünfte

Gewalt i1ıne Unbestechlichkeit untar Ehrenrühriges ISt, sondern Entrüstung bıs eıner Grenze, der
Doppel- un Dreitachabsicherung für Sachinformation 1m allgemeinen Mo- Unabhängigkeıt pflegt, die Regıieren-

den und Behörden auf dıe Nervendıe selbstverständliche Ausstattung e1- ralısıeren allmählich unterging. Da
nesSs dıe Republık verdienten Polıti- konnte eın Zufall mehr se1ın, da{fß geht, aber gyute Arbeıt eıstet. Den Re-
ers hielt propos Geldgier: Sıe die „LZieit“. über mehrere Nummern gjerungen 1ST danken, da{fß S$1E ıh
scheint nıcht NUu eın Unverständnıs tast ZUur Hälfte polıtıschem Moralısıe- nıcht 1U  —_ mıt rechthaberischen, SOMN-

auslösendes Problem des mıt polıtı- TE  —_ sıch verschreibend, für die ahl dern mıt durchsetzungswilligen Der-
schen Stilfragen schon immer auf des Bundestagspräsıdenten sönlichkeiten besetzt haben Hılfreich
Kriegsfuß stehenden Raıiner Barzel, keıne einzıge Zeıle übrıg hatte. 1St auch, da{fß dıe Medien dıese MO-
sondern denkt INa  — dessen ENL- Und die Kırche, spezıell dıe katholıi- SCH un wenıger als über jede andere
ernten un nıcht mınder honorigen sche? Be1i sovıel Sumpf In der polıtı- Behörde über S1€e kommen las-
orgänger ugen (Jerstenmarıer eın schen Moral un sovıel Selbstgerech- sCH Als Jüngst In Baden-Württemberg
verflixt schwieriger Punkt gerade für tigkeıt be1 seıiner Aufdeckung waäare das der Rechnungshoftf der dortigen Da-

auf etwasRepräsentanten se1n, dıe VO Amts für die Kirche (eıme geradezu WIN- tenschutzbeauftragten
sCH und aUus eıgenem Antrıeb aut gende Möglıichkeit SCWESCNH, zwirklich schwäbisch skurrile Weiıse Verschwen-
Tadellosigkeıt verpflichtet sınd.) moralısche Maßstäbe hörbar dung vorwarf, weıl hre Behörde ıne

chen. och man überlegte un hatte eıgene Bıbliothek autbaute und nıchtHınzu kommen eın Altbundespräsi- 1MmM Gedächtnis, da{fs «“  „man Ja selbst eintach dıe eines benachbarten Mını-dent, der alles CUL, seiıner in jeder dank des Okonoms eınes als beson- ster1ums benutzen wollte un die DPrü-Beziehung VO Untergang bedrohten ders finanztüchtig geltenden Ordens ter anderem viele ExemplareParte1ı helten un VOT Gericht die
VO  S Orwells „1984” vorfanden, schlu-steuerbefreiende Praxıs der Finanz- schon sehr früh iın dıe Flıck-Spenden-

Angelegenheıt verwickelt WAar und be- SCH S$1e sıch ZUuU überwıegenden eılverwaltungen, (damals gyeltenden)
(GGesetz vorbel,; geltend macht, aber auf schlofßs, ob INa  = sıch nNnUu darüber AaU- ganz unıronısch auf die Selite des Da-

Rern mü{fsite oder nıcht, auf jeden Fall tenschutzes, obwohl Rechnungshöfeeinen Rıchter trıfft Madaus-Prozei5!), nıchts Cn In anderen Fällen, In denen dieseder nıcht 1U VO  S solcher „Gnadenpra- aum wenıger pingelıg sınd, meIlst
X15 nıchts gehört haben wollte, ob- geprüft dıe geprüfte Behörde iınohl sS1e In aller Munde WAaTr, sondern Schutz SC  m werden.dem Angeklagten Madaus auch noch
die dreitfache der VO Staatsanwalt ber alles (sute äflt sıch übertreıben.
verlangten Strafe autbrummte. Eın in Und der Datenschutz wırd NWAar-
der Parteispendensache sehr noch Datenschutz U1g bıs ZUr dann doch nıe möglıchen
mehr moralısch als inftormatorisch Pertektion übertrieben. Diözesansche-
engagılerter Journalıst (als Beıispıel Der Datenschutz 1St ıne sinnvolle un matısmen, trüher ganz unbefangen In
ter mehreren), der dıe Zeugenaussage notwendıge Eıinrıchtung. Er wırd Buchhandlungen angeboten, werden
VO Walter Scheel ungefähr für das Jetzt SCH der dort aufgeführten Le-
Scheußlichste hielt, W as dem Al dringlicher, Je verftflochtener un

vernetzter die Verwaltungssysteme ensdaten Streng auf den Amtsbereich
bundespräsiıdenten ZULFaute, höch- beschränkt. Vorlesungsverzeichnisse

noch übertretthar durch den sınd, Je mehr Daten durch elektronı-
sche Techniken gespeıichert, sortlert eutscher Universıitäten, bısher ıne

d  mM  n Umgang miıt eiınem ande- Fundgrube für persönlıche und beruft-und ausgetauscht werden können. Die
ICN, diesmals als ensionär in der lıche Kontakte, dürten Jetzt, dem Da-
Schweiz lebenden Konzernchef b7zw orge, ungeschützt Organısatıonen, tenschutz se1’s geklagt, 11U  _ noch dıeVerwaltungen, Behörden ausgeliefertmıt dessen 6-Miıllıonen-Spende. privaten Teletonnummern jener Pro-
Schließlich ıne Presse,.dıe Je iıntellek- se1ın, wiırd verständlıicher, Je tessoren enthalten, die sıch ausdrück-

A  MECT, bürokratischer das gesell-tueller iıhr Zuschnitt mehr als ıch damıt eiınverstanden erklären.
der eigentliche Sachwalter der öffent- schafrtliche Zusammenleben geregelt

ISEe Alleın schon das Gefühl, VOT einem Konsequenterweıse müfßten sämtlıchelıchen Moral] auftritt und der der HME Grenzkontrolleur stehen und - Teletonbücher auf Branchen- und Be-Bundestagspräsıident nıcht gaAnzZ nehmen mUussen, da{fs C dank m a- hördennummern reduziert undUnrecht 1Nns Stammbuch schrıeb, S$1e schinenlesbaren Ausweilses und der Arrn bücher eingestampft WEeTr-dürte nıcht „ einem lukrativen Ge- dadurch möglıchen Datenkommuni- den), un se1l auch NUur, weıl demschäft neuzeıtlicher Massenunterhal- katıon mehr In Erfahrung bringen als einzelnen das Hochgefühl nıcht VOTI -
tung degenerıleren, ın dem sıch einıge der Betroffene wıssen kann, IST selbstanmaßen, Polıizıst, Staatsanwalt, behalten werden darf, ıne „Geheim-

tür den Normalbürger und nıcht 1U  —> nummer“ haben, die dann nıchtsZeuge, Richter und Berufungsgericht
In eiınem seın“ für den Gesetzesbrecher eın Unange- mehr <  „wert 1ISt Dem Vater eıines Spa-

nehmes. ten Abıturienten, der einem rheıinı-
Irotz solcher Schelte oder gerade des- Es annn In dieser Sıtuation beruhigend schen Abendgymnasıum sıch nach die-
SCH steıigerten hre Vertreter, Nnu wırken, dafß der Datenschutz ınstity- SC erkundigt, weıl i1ıne Bestäti-
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gung bräuchte, wırd o die Aus- 1im Rahmen eines Delegiertentreffens schutzgesetzes tinden ylaubte, lag

auf der andkunft verweıgert, ob seın Sohn 65 ıIn Bonn der inzwischen 1ın
überhaupt esucht. ıne Mutter, die ıne Bundesversammlung UNSCWAN- Dıie symbolische Aktıon erregte einıges

delte Nationalausschufß eınen1m Auftrag iıhrer erwachsenen, aber f1- Autsehen un natürlich auch Ärger.
nanzıell noch tamılıenabhängigen „Kreuzweg” der annmeıle rngs Von „Provokation“ WAar die Rede, vVo
Tochter, die eınen rwachsenentort- das Bonner Regierungsvıertel. Es „Pharısäertum“ und VO „Mißbrauch
bıldungskurs belegt hat un noch Eın- WAar das Gegenteıl eıner Massende- relıg1öser Symbole Demonstra-
zelheiten wIıssen wiıll, aber dem monstratıon, dıe Delegierten tionszwecken“ Die Veranstalter ahn-
Zeıtpunkt verade 1m Ausland ISt; wırd sıch über den symbolhaften Charakter ten das schon und gyaben dem mzug
mIt der erstaunten rage beschieden, ihrer Aktıon 1m klaren Der Kreuzweg einen durchwegs ernstien Charakter,
ob dıe beı ihnen gemeldete Tochter WAar aut hre Vorstellungen VO der hıelten sıch das selbstauferlegte
nıcht volhährıg se1” Veränderungsbedürftigkeit der WIrt- Rauchverbot, verzichteten aut Flug-
Eın Wohnungssuchender auf dem pr1- schaftlichen Verhältnisse zugeschnıt- lätter un OgCnN schweigend VO Sta-

Wohnungsmarkt macht hinge- te  3 S1e sollten Sorgen, Ängste und t10n Statıion. Dennoch konnte dıe
SCH Sanz andere Erfahrungen. Dıie Hoffnungen relıg1ös und polıtısch CAJ gerade be] kırchlichen Instanzen
Vermietungsgesellschaft, die dem FEı- ZUu Ausdruck bringen, VO denenJ mıt Verständnıiıs nıcht rechnen. Zumal
gentümer treuhänderisch solvente gendlıche Arbeıiter zumal als Ar- die VO Kanonikus Joseph Cardıjn,
Mıeter sıchern wiıll, begnügt sıch nıcht beıt- und Lehrstellensuchende betroft- dem späateren Kardınal, gegründete
mıt der mündlıchen Frage nach der fen sınd. CAJ In den tünfziger und sechziger
beruflichen Stellung, sondern 11l Jahren eınmal ıne aufstrebende, in
schrifrtlich Arbeıitgeber, Einkommens- Es WAar keın sechr vollständiger Kreuz- Deutschland aber nıe esonders starke

WCS Er ng mI1t dem Thema SUuSun: Versicherungsverhältnisse WISsSen. Bewegung, wegen eıner gewlssen Ju-hat Angst  6 un endete mıt christli- gendlıchen Radıkalısıerung 1in DPro-Datenschutz kann sehr ohl auch eın cher Auferstehungshoffnung, VEeELrWO-

Schutzmantel für dıe kollektive Pflege ben mıt der Zuversicht auf ıne c
und Aktionstormen ohnehin

orge macht. Diese Sorge 1STt unabhän-wenıg gemeiınwesengerechter Indıvi- dere Zukunftt“ als s1iebente Statıon 1m
ualısmen se1n, sinnvolle gesellschaft- Haus Venusberg, einem Schulungs- e VO ihrer Berechtigung verständ-

ıch Ist doch dıe CA] ihrer 1U  anlıche und mıtmenschliche Beziehun- haus des BDKJ] Dıiıe einzelnen Statl1o-
SCH behindern un: 1mM entscheidenden Hc In iıhrem Je spezıfıschen Miıtglıeder der einz1ge, mehr-

heıtlich 1m Arbeitermuilieu beheimateteMoment dann doch nıcht greifen. Es Sınngehalt unterschiedlichen gesell- Jugendverband.wırd eshalb abzuwarten Se1N, ob das schaftliıchen Kräftten und polıtischen
und dıe Ihre symbolische Handlung Aller-Bundesverfassungsgericht W1€e kırchlichen Instiıtutionen ZURE- seelentag wirft aber iıne nıcht unwich-Bürger MIt dem schnell dekretierten dacht. Dıe 9 die Angst-Station

Grundsatz VO  z der „informationellen tıge rage auf Lassen sıch relıg1öseplazıerten die jugendlıchen Delegier- Andachtsformen, WENN S1e miıt SOZ1A-Selbstbestimmung” olücklich werden. ten VOT den Bonner Sıitz der (: TDe-
uch WECeNnNn das Hen Volkszählungs- lefunken, die sechste und entschei- len Lebensinhalten ausgestattet WeTlr-

den, NUu  — polıtisch verfremdet darstel-
DESELZ entsprechend dem Urteil VO dende („Jesus wırd 4a15 Kreuz genagelt
Aprıl 98 3 verfassungssicherer SC und stırbt‘) VO  — der Industrie- un len? der lohnt sıch, Andachtsftor-

INCN, durchaus mıt Offentlichkeitsbe-macht ISt, wiırd weıter Gruppen SCc- Handelskammer, nachdem der Deut-
ben, die die Volkszählung, WECNN sS$1e sche Industrie- und Handelstag mIt ZU, entwiıckeln, die relıg1ösen

Gehalt und sachbezogene Kritik1mM Frühjahr 1986 stattfindet, boykot- dem Vermerk, die Aktıon sel „blasphe- gesellschaftlichen Mangelzuständentıeren oder SCH ihr 1C  — VOT das Ver- miısch“, abgelehnt hatte. verbinden? Dıie reine Gebetswalltahrtfassungsgericht gehen möchten. Spä- ber „Jesus wırd verurteılt“ meditier— ann nıcht die einzıge Demonstra-
estenNs dann wırd sıch das ohnehın

ten sS1e VOr dem Bundeskanzleramt. tionstorm christlichen Zeugni1ssesmeılsten beschäftigte Vertfassungsor- uch dem Sekretarıat der Bischots- se1in. Wahrscheinlich gelıngt die Ver-
San der Bundesrepublık dıe Grenzen konterenz wurde ıne Leidensstationsolcher „Selbstbestimmung“ SENAUCK bıindung VO polıtisch-sozialer Aus-

(„Jesus tällt ZU zweıten 1“) ZURE- Sapc und relıg1ösem Zeugn1s dannüberlegen mussen. O dacht, während INa  — VO dem DGB- besten, WEeNN die Veranstalter solcher
Haus („Sımon VO Cyrene hılft Jesus Versuche dıe „Sünde“ nıcht allein ın

Instıtutionen, sondern In den Men-das Kreuz tragen ) oftenbar dıe eINZ1Ig
wirklichen Helter auf dem eigenen schen un insotern auch In sıch selbst
Leidensweg finden ylaubte. Daß testmachen. So wollten dıe Veranstal-
INa  —$ S1€ weder beım Arbeıitsministe- ter hre Aktion auch eigentlıch erste-CAJ-Kreuzweg rıum, INa  > nıcht hinzog noch be1 hen Provokatıon sıch annn nıcht
den Koalıitionstraktionen dem Bun- schaden, WEeNnN die Motive, Sachver-

Am diesjährigen Allerseelentag LAaLt die destag gegenüber („Jesus nımmt das halte un Ziele richtig benannt un
Katholische Arbeiterjugend CA]J) eti- Kreuz”) schon SCH der Jüngsten der relıg1öse Sınn der Aktıon verdeut-
W as Ungewohntes. Sıe veranstaltete Novellierung des Jugendarbeıits- lıcht wırd.


